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Zürich hat eine lebendige Altstadt, in der es nicht nur viele Restaurants und Geschäfte gibt, 
sondern auch viele Menschen wohnen. 2017 wohnten 5728 Personen im Kreis 1. 

In den letzten Jahren nehmen viele Altstadtbewohnerinnen und -bewohner eine 
zunehmende Lärmproblematik wahr: Rund um die bestehenden 24-Stunden-Shops 
decken sich Personen mit Alkohol ein und konsumieren diesen dann mit sehr lauter 
Unterhaltung und Musik aus mitgebrachten Lautsprechern im Quartier. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner klagen über Lärm in den Nachtstunden und Littering. 

Des Weiteren vermelden Anwohnerinnen und Anwohner, dass die Anlieferungszeiten am 
Morgen oft nicht eingehalten werden und Lieferungen in die Altstadt bereits ab 4.00 Uhr nachts 
stattfinden. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Lärm- und Littering «Hot Spots» im Kreis 1 sind dem Stadtrat bekannt? 

2. Wie viele Lärmklagen aus dem Kreis 1 sind in den letzten zwei Jahren eingegangen (bitte 
Anzahl pro Monat aufführen)? 

3. Welche Massnahmen sind im Kreis 1 bisher ergriffen worden, um die Probleme Lärm und 
Littering in den Griff zu bekommen? 

4. Sind weitere Massnahmen geplant? Wenn ja, welche? 

5. Welche (weiteren) Massnahmen gegen Lärm und Littering erachtet der Stadtrat als 
zielführend? 

6. Ist es zutreffend, dass die SIP im Kreis 1 keine regelmässigen Patrouillen durchführt? 
Wenn ja, warum finden keine solchen statt? Wenn nein, wo und in welchem Turnus finden 
solche statt? 

7. Wie viele Einsätze hat die SIP im Kreis 1 seit 2017 aufgrund von Hinweisen aus dem 
Quartier geleistet (falls möglich Einsätze monatlich aufführen)? 

8. Wie viele Einsätze hat die Polizei seit 2017 aufgrund von Lärmklagen im Kreis 1 geleistet 
(falls möglich monatlich aufführen)? 

9. Viele Bewohnerinnen und Bewohner des Niederdorfs haben grosse Bedenken, dass die 
zurzeit diskutierten 'mediterranen Wochen' zu noch mehr Lärm im Quartier führen könnten. 
Welche Begleitmassnahmen kann sich der Stadtrat vorstellen, um zu reagieren, falls diese 
Befürchtungen sich bewahrheiten sollten? 

10. Wie könnte sich der Stadtrat vorstellen, dass eine gemeinsame Lösung mit den von 
Lärmbelästigungen betroffenen Bewohnerinnen der Altstadt gefunden werden kann? 


